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Oedinger Straße 16a 

53424 Remagen – Unkelbach 
Tel./Fax 02642 – 22442 
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��  Waltraud Michels 

 
 

Durchgehende Betreuungszeiten: 
MONTAG – DONNERSTAG von 7.15 Uhr – 14.15 Uhr 

    FREITAG                              von 7.15 Uhr – 13.15 Uhr 
 
 
 

„Erkläre mir und ich vergesse. 
Zeige mir und ich erinnere. 

Lass es mich tun und ich verstehe!“ 
 
Unter diesem Aspekt möchten wir dem Kind in unserem Kindergarten einen 
Lebensraum schaffen, in welchem es sich entfalten und zu einer individuellen 
Persönlichkeit heranwachsen kann. 
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Kinder nehmen an Wissen und Fähigkeit nur dann zu, wenn sie    
experimentieren und ausprobieren können.�
Unser Kindergarten soll für unsere Kinder ein Ort sein, an dem sie genau dies  
mit viel Spaß und Freude  – begleitet von Erzieherinnen – erleben können. 
Wir, die Erzieherinnen, sehen unsere Aufgabe, die Kinder nicht sich selbst zu 
überlassen, sondern hinzuhören und verstehen zu lernen. Hinführung zum 
SELBSTTÄTIGSEIN, zum ERLEBEN DER WELT IN ZUSAMMENHÄNGEN, 
zum VERFOLGEN EINER SACHE VON IHRER ENTSTEHUNG BIS ZUM 
ABSCHLUSS – dies sind Erziehungsziele, die in der heutigen, schnelllebigen 
Zeit von besonderer Wichtigkeit sind. 
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Unter dem Motto „Zukunftschance Kinder - Bildung von Anfang an“ trägt das 
Land Rheinland Pfalz die Kosten für eine zusätzliche Sprachförderung, die 
zweimal wöchentlich, im letzten Kindergartenjahr, durch eine externe 
Fachkraft, während des Kindergartenalltages stattfindet. 
Das Sprachförderprogramm setzt sich zum Ziel die Sprachentwicklung der 
Kinder dahingehen zu unterstützen, ihre Sprachkompetenz zu erweitern und 
zu festigen. So bietet  der Wechsel von Kindergarten zur Grundschule allen 
die gleichen sprachlichen Voraussetzungen. 



Mit Liedern, Reimen, rhythmischen Bewegungsspielen, Bildbeschreibungen 
und Memorys werden Sprache, Sprechfähigkeit und Wortschatz der Kinder 
erweitert und gefördert.   
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Einmal wöchentlich bietet unser Kindergarten einen Englischkurs für alle 
Kinder im letzten Kindergartenjahr an. In Einheiten von ca. 45 Minuten  wird 
eine Gruppe von 8 – 10 Kinder spielerisch an die Fremdsprache herangeführt. 
Der Kurs findet morgens während der Kindergartenzeit statt.�
Die Dozentin arbeitet mit dem Lehrbuch MOPSY AND ME in kindgemäßer 
Form (spielen, singen, malen, basteln, …). 
Unter dem Aspekt, den Kindern den Übergang vom Kindergarten zur 
Grundschule zu erleichtern, bezuschusst das Land Rheinland Pfalz getreu 
seinem Motto „Zukunftschance Kinder – Bildung von Anfang an“ dieses 
Angebot. 

 
�������	 			 ����
������������������������

 
 
Einmal im Monat verbringen die Kinder in altershomogenen Gruppen einen 
Vormittag im Wald. Der Aufenthalt im Wald ermöglicht für die gesamte 
kindliche Entwicklung förderliche Erfahrungen, die in vergleichbarer Form und 
Vielfalt kaum in einem anderen Umfeld gemacht werden können. Im Wald 
können sich die Kinder unmittelbar als Teil der Natur erleben bzw. erfahren 
und eine individuelle Beziehung zu ihr aufbauen. Die Sensibilisierung der 
Sinne, das Hervorrufen von Neugier und Gefühlen ermöglicht den Aufbau 
einer positiven emotionalen Beziehung zur Natur als Grundlage für einen 
späteren verantwortungsvollen und bewussten Umgang mit ihr. 
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Der Lesekreis wurde von Kindergarteneltern gegründet, um den Kindern eine 
der schönsten und spannendsten Dinge, nämlich das Lesen / Vorlesen näher 
zu bringen. Er setzt sich aus einer Elterngruppe zusammen, die sich 
regelmäßig treffen und jeden dritten Donnerstagvormittag im Monat den 
Kindern, aus selbst ausgewählten Büchern, vorlesen. 
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Wir sehen das Kind als eigenständige, individuelle Persönlichkeit, die wir 
achten und in seiner gesamten Entwicklung annehmen und akzeptieren. Der 
liebevolle Umgang soll dazu beitragen, dass das Kind in seinem 
Selbstbewusstsein und in der eigenen Wertschätzung gestärkt wird. Uns ist es 
wichtig, dass das Kind eigene Erfahrungen sammeln und in seiner Rolle als 
eigenständig Lernender seine Umwelt erforschen kann. Wir lassen dem Kind 
Freiräume zur Mitbestimmung, damit eigene Ideen mit einfließen und eigene 
Vorstellungen umgesetzt werden können.  
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In der Nestgruppe finden alle Kinder ab 2 Jahren einen Platz, die neu in den 
Kindergarten kommen. Die Gruppenstärke ist auf 15 Kinder beschränkt. 
Ziel dieser Nestgruppe ist es, den „Neulingen“ in einem geschützten Umfeld 
den Einstieg in den Kindergartenalltag zu erleichtern. So sammeln die Kinder 
in einer kleinen Gruppe erste soziale Erfahrungen. 
Im Laufe ihrer Entwicklung werden sie im Umgang mit anderen Kindern immer 
selbstbewusster und sicherer. Sie lernen den gesamten Kindergarten und alle 
Erzieherinnen schrittweise kennen, so dass sie im Alter von dreieinhalb bis 
viereinhalb Jahren ohne Schwierigkeiten in eine größere Gruppe, Mond oder 
Sternengruppe, wechseln können. 
Der Wechsel ist jedoch vom Alter der Aufnahme und dem individuellen 
Entwicklungsstand der Kinder abhängig und deswegen zeitlich nicht genau 
festzulegen. 
Die Kinder werden hauptsächlich von einer Bezugserzieherin betreut, da die 
Kinder in diesem Alter eine feste Bezugsperson benötigen.   
Kinder dieser Altersgruppe haben auf Grund ihrer Entwicklung einen erhöhten 
Betreuungsaufwand, z.B. verstärkte pflegerische Versorgung, die Erzieherin 
als Spielpartnerin  und Impulsgeberin intensive Begleitung bei allen 
Entwicklungsschritten. 
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Jedes Kind ist schon eine Persönlichkeit. Es soll sich von uns in seiner ganzen 
Persönlichkeit mit all seinen Eigenarten angenommen fühlen. Besondere 
Interessen und Fähigkeiten des einzelnen Kindes wollen wir entdecken und 
fördern. Ferner ist das Spiel als wichtigste Erfahrungs-, Ausdrucks- und 
Lernform für  die Kinder von großer Bedeutung. Hierdurch erfahren sie die 
Auseinandersetzung mit Menschen und Dingen, Phantasie, Bestätigung, 
gemeinsames Handeln, Lernen, Bedürfnis, Umgang mit Materialien, 
Entdecken, Experimentieren, Erkennen und Erfahren, lustbetont, 
Verständigung und vieles mehr. In unserer Einrichtung unterscheiden wir 
zwischen dem angeleiteten Spiel und dem Freispiel, wobei beide Formen 
ineinander übergehen können. Im Freispiel kann das Kind wählen, ob, was, 
wo, wie lange, wie und mit wem es spielt. Angeleitete Spiele werden den 
Kindern vom pädagogischen Personal geboten. Somit werden 
Selbstständigkeit und Eigenverantwortung jedes einzelnen Kindes gefördert. 
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Musik und die Möglichkeit zum musikalischen Ausdruck haben eine positive 
Wirkung auf die Entwicklung von Kindern. In kleinen  Gruppen  können die 
Kinder ihre musikalischen und rhythmischen Fähigkeiten vertiefen. Viele 
Kinder haben Interesse Geräusche und Töne zu produzieren. Musik fördert die 
Kreativität und Phantasie und bietet den Kindern die Möglichkeit sich 
mitzuteilen. Durch Singen von Liedern, rhythmischen Bewegungen 
(Singspiele, Tänze, ...) und dem experimentierender eigenen Stimme und dem 
Körper (klatschen, stampfen,…) werden die Kinder ganzheitlich an die Musik 
herangeführt. 
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Ein Kindergartenjahr beginnt im September und endet im August. In dieser 
Zeitspanne erleben Kinder die vier Jahreszeiten. Diese bieten unzählige 
Möglichkeiten zu Aktivitäten. Dadurch werden die Gesetzmäßigkeiten der 
Natur beobachtet, erfahren und regelmäßig vertieft.  
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Bewegung hat in unserer pädagogischen Arbeit und für die Entwicklung des 
Kindes einen hohen Stellenwert, weil die Entwicklung des Kindes vor allem auf 
Bewegungs- und Wahrnehmungsvorgängen beruht.        �
Um den natürlichen Bewegungsdrang von Kindern zu unterstützen, sollte und 
muss der Alltag bewegungsgerecht gestaltet werden. Die Bewegungsfreude 
der Kinder wird geweckt und weiterentwickelt, die Wahrnehmung wird 
angeregt, die Handlungskompetenz im Spiel wird erweitert und der Umgang 
mit vielfältigen Materialien wird geübt. Die Kinder erlernen den sicheren 
Umgang mit Turngeräten und erweitern ihre Risikokompetenz. 
Durch  Erfahrung und  Bewegung im  Außengelände und  im Wald haben die   
Kinder zusätzlich die Möglichkeit, sich und ihren eigenen Körper zu erfahren.  
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Ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit ist die Beobachtung. Beobachtung 
ist ein fortlaufender Prozess und bedeutet in Kontakt mit dem Kind zu treten. 
Sie bietet uns die Möglichkeit zu erfahren, mit welchen Themen sich das Kind 
befasst und auseinandersetzt. Gleichzeitig wird der individuelle 
Entwicklungsstand des Kindes wahrgenommen. Die Beobachtungen werden 
zeitnah schriftlich dokumentiert und bieten eine wichtige Grundlage, die  
weitere Entwicklung des Kindes zu fördern und die eigene Arbeit zu 
reflektieren. 
Zur Feststellung des individuellen Entwicklungstandes arbeiten wir mit „Kuno 
Bellers Entwicklungstabelle“, die sich an Stärken und nicht an Defiziten des 
Kindes orientiert.  
Alle Dokumentationen z.B. Zeichnungen des Kindes, Fotos und 
Beschreibungen von Lernsituationen und ähnlichem werden in einer 
"Dokumappe" gesammelt. Diese lehnt sich in Aufbau und Inhalt an das 
schwedische Portfolio „Baum der Erkenntnis“ von Marianne und Lars Berger 
an.  
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Entwicklungsgespräche finden in unserem Kindergarten mindestens einmal im 
Jahr statt. In diesen werden die Eltern von dem pädagogischen Fachpersonal 
über den momentanen Entwicklungsstand ihres Kindes informiert. Ferner 
stehen wir den Eltern mit unterstützender Beratung zur Seite. 
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Nur in stetem Kontakt können Kindergarten und Elternhaus sinnvoll 
zusammen- arbeiten. Daher haben Eltern in unserem Kindergarten vielfältige 
Möglichkeiten am Kindergartenalltag teilzunehmen. 
Wir bieten: 
         - ausführliche Aufnahmegespräche mit Terminabsprache 
         - regelmäßig, jährlich stattfindende Entwicklungsgespräche 
         - Einzelgespräche mit Eltern nach Absprache 
         - Hospitationsbesuche mit anschließendem Gespräch nach  
                    Absprache 
         - Mitarbeit im Elternausschuss 
         - Teilnahme an Eltern – und Themenabenden 
         - Begleitung bei Wanderungen und Exkursionen 
         - Mitarbeit an Garten- und Aktionstagen 
         - Backen – und Kochen mit Kindern 
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Mit dem Übergang vom Kindergarten in die Grundschule beginnt für die Kinder 
ein neuer Lebensabschnitt. Durch eine intensive Zusammenarbeit beider 
Institutionen wird ihnen der Einstieg in die neue Umgebung erleichtert. 
 
Formen der Zusammenarbeit: 
                 - regelmäßiger Austausch zwischen Lehrern und  
                                             Erziehern über  Einschulung, Konzepte, Angebote 

- Hospitationen von Lehrer/ innen im Kindergarten       
  und von Erzieherinnen in der Schule 

     - Besuch der Kindergartenkinder in der Schule 
     - wechselseitige Teilnahme an Veranstaltungen  
                                            (Elternabende, Feste, etc.) 
      
 
 
 
Wenn Sie auf unseren Kindergarten neugierig geworden sind,  rufen Sie  
uns an und vereinbaren einen Gesprächs- und Besichtigungstermin. 
  

 
 


